
29. Dezember 2010

Volkshochschule 
Bornheim/Alfter

Das neue Programmheft der VHS Bornheim/Alfter erscheint am 11.01.2011

STADT BORNHEIM  BÜRGERINFORMATION

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

jeden Montag 14:00 - 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945-  510
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

CDU

jeden Dienstag 10 - 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 520
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

SPD

jeden Montag 17:30 - 18:30
Uhr (außer während der Fe-
rien) und nach Vereinbarung

Büro:Rathaus, Raum 801
Telefon� 0 22 22 / 994 - 450
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion 
@fdp-bornheim.de
Internet:www.fdp-born-
heim.de

FDP

nach Vereinbarung

Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon� 02227 / 9099377
Fax: 02227 / 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen
@t-online.de
Heinz Müller
Telefon� 02227 / 912070
Fax: 02227 / 912072
E-Mail: jenneberg01
@netcologne.de

UWG/Forum

nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 540
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene
@rat.stadt-bornheim.de
Internet:www.gruene-born-
heim.de

Bündnis 90 /
Die Grünen

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten
re gel mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde 
jeden 1. und 3. Donnerstag
im Monat
16:30 - 18:00 Uhr Erwachsene,
Kinder und Jugendliche 
bereits ab 16:00 Uhr 
Telefon�
0 22 22 / 945 - 101

Störungshotline:
Telefon� 0180 / 2 11 22 44
oder auf der Internetseite der
Stadt Bornheim:
„Störungsmeldung Straßenbe-
leuchtung“

Bornheimer 
Jugendtreff (BJT)

Stadtverwaltung Bornheim

Defekte
Straßenbeleuchtung

Energieberatung

Volkshochschule Bornheim/Alfter

Alter Weiher 2, 53332 Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: vhs@stadt-bornheim.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Öffentliche Stadtbücherei

Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 938565, Fax: 022 22 / 938567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Königstraße 31
53332 Bornheim
AnsprechpartnerIn: 
Brigitte Bitter und 
Frank Unkelbach 
Telefon� 0 22 22 / 2500
E-Mail:
bornheimerjugendtreff@gmx.de
Internet: 
www.bornheimerjugendtreff.de

Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 945 - 0,   Fax  0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de
Fachbereich Jugend und Schule: Brunnenalle 31, 

Telefon �0 22 22 / 9437 - 0
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltepunkt Bornheim Rathaus
Buslinie 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infozentrum:
Montag- Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Fachbreich Soziales und Wohnen:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten übrige Fachbereiche:
Montag - Freitag 08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

mit Friedhofsverwaltung:

Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: info@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffentliche Verkehrsmittel
Stadtbahnlinie 18: Haltepunkt Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb  für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag - Mittwoch 07:30 -15:00 Uhr
Donnerstag          10:00 - 18:00 Uhr
Freitag                 07:30 - 12:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr 

Wirtschaftsförderung

Für einen neuen Gewerbestandort oder Gewerbegrundstückskauf:
Herr Strauss, Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-223, 
E-Mail: strauss@wfg-bornheim.de

Für Fragen zu Betriebserweiterungen, Betriebsumsiedlungen,
zur Standortsuche und für allgemeine Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Bornheim:
Herr Römer, Wirtschaftsförderung der Stadt Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-339, 
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-bornheim.de 

StadtBetriebBornheim AÖR

SPRECH-
STUNDEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

HallenFreizeitBad Bornheim

Rilkestraße 3, 53332 Bornheim, � 02222 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00Uhr, Frühschwimmen 

14:30 - 21:30 Uhr, Familienbad
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr, Familienbad 

Sauna im Hallenfreizeitbad
Öffnungszeiten Sauna
Montag - Mittwoch, Freitag      10:00 - 22:30 Uhr, gemischte Sauna
Donnerstag 10:00 - 22:30 Uhr, Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr, gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage    08:00 - 19:00 Uhr, gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)

08:00 - 01:00 Uhr, gemischte Sauna

Im Rathaus Bornheim durch die
Verbraucherzentrale NRW am
12.1.2011  und 9. 2. 2011 jeweils
14 - 18 Uhr.
Kostenbeitrag: 5 Euro
Anmeldung bei Frau Burchert
Telefon � 0 22 22 / 945 - 307

Passend zum Jahresbeginn er-
scheint das neue Programm-
heft der Volkshochschule
Bornheim/Alfter für die Mona-
te Januar bis September. 

Die Programmhefte liegen ab
Mitte Januar in Ban-
ken/Sparkassen, den Rathäusern,
vielen Geschäften in der Stadt
Bornheim und der Gemeinde Alf-

ter sowie in der VHS-Geschäfts-
stelle kostenlos zum Mitnehmen
bereit. Aber auch im Internet
(www.vhs-bornheim-alfter.de) ist
das gesamte Angebot zu finden.

Aufgrund der §§ 78 ff. der Ge-
meindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S.
666 / SGV NW 2023), zuletzt
geändert durch Gesetz vom
17. Dezember 2009 (GV. NRW
S. 950), hat der Rat der Stadt
Bornheim mit Beschluss vom
__. __. ____ folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2010, der die
für die Erfüllung der Aufgaben
der Gemeinden voraussicht-
lich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen
sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Aus-
zahlungen und notwendigen
Verpflichtungs-
ermächtigungen enthält, wird
im 
im Ergebnisplanmit  
Gesamtbetrag der Erträge auf

72.609.478 EUR
Gesamtbetrag der Auf-
wendungen auf     87.138.487
EUR
im Finanzplanmit
Gesamtbetrag der Einzah-
lungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit auf 

71.112.990 EUR
Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit auf 

80.065.650 EUR

Gesamtbetrag der Einzah-
lungen aus der Investitions-
tätigkeit und der Fi-
nanzierungstätigkeit auf
7.497.248 EUR
Gesamtbetrag der  Auszah-

lungen aus der Investitions-
tätigkeit und der Fi-
nanzierungstätigkeit auf
9.220.744 EUR
festgesetzt.  

§ 2
Der Gesamtbetrag der
Kredite, deren Aufnahme für
Investitionen erforderlich ist,
wird auf 1.875.492 EUR fest-
gesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen,
der zur Leistung von In-
vestitionsauszahlungen in
künftigen Jahren erforderlich
ist, wird auf  6.081.675 EUR
festgesetzt.

§ 4
Die Verringerung der all-
gemeinen Rücklage zum Aus-
gleich des Ergebnisplanes
wird auf 14.529.009 EUR fest-
gesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der
Kredite, die zur Liquiditäts-
sicherung in Anspruch
genommen werden dürfen,
wird auf 45.000.000 EUR fest-
gesetzt.

§ 6
Die Steuersätze für die Ge-
meindesteuern sind mit He-
besatzsatzung vom 11.06.2010
wie folgt festgesetzt worden:

1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe (Grund-
steuer A) auf  260 v. H.
1.2 für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf  430 v. H.

2.Gewerbesteuer
auf 440 v. H.

§ 7
Nach dem Haushalts-
sicherungskonzept kann der
Haushaltsausgleich im
Zeitraum der mittelfristigen
Finanz- und Ergebnis-
planung nicht hergestellt
werden.

§ 8
Die Wertgrenze nach § 4 Abs.
4 Satz 2 Gemeindehaushalts-
verordnung NRW (GemHVO
NRW) für die Einzelaus-
weisung von Investitionsmaß-
nahmen wird auf 100.000 €
festgelegt; wobei Baumaß-
nahmen unabhängig von
ihrem Kostenvolumen einzeln
auszuweisen sind.

Die Wertgrenze nach § 14 Abs.
1 GemHVO NRW als Voraus-
setzung zur Veranschlagung
von Investitionsmaßnahmen
im Haushaltsplan wird für
Baumaßnahmen auf 100.000 €
und für Anschaffungen auf
5.000 € festgelegt.

Auszahlungserhöhungen um
mehr als 10 %; mindestens
aber um 25.000 € bei einer
Einzelmaßnahme gelten im
Sinne des § 24 Abs. 2
GemHVO NRW als nicht nur
geringfügig.

Bekanntgabe des Entwurfs
der Haushaltssatzung 2011
mit Anlagen

Der Entwurf der Haushaltssat-

zung der Stadt Bornheim für
das Haushaltsjahr 2011 liegt
mit allen Anlagen während der
Öffnungszeiten im Rathaus
Bornheim, Zimmer 459, Rat-
hausstraße 2, 53332
Bornheim, öffentlich zur Ein-
sicht aus. Die Öffnungszeiten
sind: montags bis freitags von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
donnerstags von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr.

Der Bürgermeister hat den
Entwurf der Haushaltssatzung
dem Rat in der Sitzung vom
09.12.2010 vorgelegt.
Während der Dauer des
Beratungsverfahren besteht
die Möglichkeit der Einsicht-
nahme; das Beratungsver-
fahren endet voraussichtlich
mit dem Beschluss des Rates
über die Haushaltssatzung
2011 in der Sitzung am
24.02.2011.

Gegen den Entwurf der Haus-
haltssatzung können Ein-
wohner oder Abgabepflichtige
in der Zeit vom
03. Januar  bis einschließlich

21. Januar 2011
beim Bürgermeister der Stadt
Bornheim - Fachbereich 2 -
Rathausstraße 2, 53332
Bornheim, Einwendungen
erheben.
Über die Einwendungen ent-
scheidet der Rat in öffentlicher
Sitzung.

Bornheim, 10.12.2010
gez. Wolfgang Henseler 
Bürgermeister

Entwurf der Haushaltssatzung
der Stadt Bornheim für das Haushaltsjahr 2011

Aufgrund § 27 Abs. 4 Satz 1
des Gesetzes über Aufbau und
Befugnisse der Ordnungs-
behörden – Ordnungs-
behördengesetz – (OBG) in der
derzeit geltenden Fassung und
des § 6 Abs. 4  des Gesetzes
zur Regelung der Ladenöff-
nungszeiten vom 16.11.2006
(GV NRW S. 516) in der derzeit
gültigen Fassung hat der Rat
der Stadt Bornheim in seiner
Sitzung am 09.12.2010
folgende Änderung der ord-
nungsbehördlichen Verord-
nung über das Offenhalten von
Verkaufsstellen aus Anlass von
Märkten, Messen und ähn-
lichen Veranstaltungen vom
25.04.2000 erlassen: 

Artikel I
Die ordnungsbehördliche Ver-
ordnung über das Offenhalten
von Verkaufsstellen aus Anlass
von Märkten, Messen und ähn-
lichen Veranstaltungen wird
wie folgt geändert bzw. er-
gänzt:

1. § 2 Ziffer 2.2.1 erhält
folgende Fassung:

„ aus Anlass des
Frühlingserwachens:  3. Sonn-
tag im März“

2. § 2 Ziffer 2.2.4 erhält
folgende Fassung:
„aus Anlass des Martinsfestes:
1. Sonntag im November“

3. An § 2 wird folgende Ziffer 3
angefügt:
§ 2 Ziffer 3
„Fällt einer der vorstehend
aufgeführten Sonntage auf
einen gemäß § 6 Abs. 4 Laden-
öffnungsgesetz NRW ge-
schützten Sonntag, wird der
Bürgermeister ermächtigt, in
Abstimmung mit den Betei-
ligten, insbesondere mit den
ortsansässigen Gewerbever-
einen, den Sonntag vorher
oder nachher als verkaufs-
offenen Sonntag festzulegen.“

Artikel II
Diese Änderungsverordnung
tritt am Tage nach der Ver-
kündung in Kraft.  

Bekanntmachungs-
anordnung 

Vorstehende

mache ich hiermit gemäß § 7
Abs. 4 und 5 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nord-
rhein - Westfalen (GO NRW) in
Verbindung mit der Verord-
nung über die öffentliche
Bekanntmachung von kom-
munalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis
Ich weise darauf hin, dass eine
Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der GO

NRW gegen Satzungen, sons-
tige ortsrechtliche Be-
stimmungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn,
1.eine vorgeschriebene
Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigever-
fahren wurde nicht durch-
geführt,
2. die Satzung, sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder
der Flächennutzungsplan ist
nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden,
3.der Bürgermeister hat den
Ratsbeschluss vorher be-
anstandet oder
4.der Form- oder Verfahrens-
mangel ist gegenüber der
Stadt Bornheim vorher gerügt
und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Bornheim, den 14.12.2010
gez. Wolfgang Henseler 
Bürgermeister

7. Ordnungsbehördliche Verordnung vom 09.12.2010 zur Änderung der Ord-
nungsbehördlichen Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus
Anlass von Märkten, Messen und ähnlichen Veranstaltungen vom 25.04.2000

Bezeichnung 
der Satzung

7. Ordnungsbehördliche
Verordnung vom
09.12.2010 zur Änderung
der Ordnungs-
behördlichen Verordnung
über das Offenhalten von
Verkaufsstellen aus An-
lass von Märkten, Messen
und ähnlichen Ver-
anstaltungen vom
25.04.2000




